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Der Verkehr ist verantwortlich für einen Teil der Luftbe-
lastung, des Landschaftsverbrauchs und Lärms in unserer
Region. Durch Aufklärung, Aktionen und Stellungnah-
men zeigt der BUND, dass eine umweltverträgliche Mobi-
lität machbar ist. Wir haben z.B. den "Dinkelberg-Höhen-
radweg" ausgeschildert. Zusätzlich organisiert und be-
teiligt sich der BUND an autofreien Sonntagen. So soll
die Freude daran geweckt werden, das Auto auch öfter
einmal stehen zu lassen.
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Umweltprobleme, Schadstoffe und Radioaktivität kennen
keine Grenzen - wir Umweltschützer auch nicht. Deshalb
arbeitet der BUND mit Umweltgruppen in den Nachbar-
ländern zusammen. So in der AG Renaturierung des
Hochrheins, im Trinationalen Umweltzentrum Weil am
Rhein oder gegen die atomare Bedrohung zusammen mit
Schweizer Gruppen.
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Nachwuchsarbeit wird vielerorts groß geschrieben. Die
Leiterinnen und Leiter der Kinder- und Jugendgruppen
des BUND vermitteln der nächsten Generation die Liebe
zur Natur und das Wissen über ökologische Zusammen-
hänge. In verschiedenen Orten am Hochrhein treffen sich
regelmäßig Kinder und Jugendliche und "retten die Erde".
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Auch in Ihrer Nähe trifft sich eine BUND-Gruppe, um 
eine lebenswerte Umwelt zu erhalten. Ansprechpartner und 
Adressen erhalten Sie gerne von der BUND-Regionalge-
schäftsstelle in Rheinfelden oder im Internet unter
www.bund.net/hochrhein.
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Dieses Faltblatt gibt Ihnen einen kleinen Überblick über 
unsere Aktivitäten im Natur- und Umweltschutz. Um 
unsere Arbeit leisten zu können, brauchen wir Ihre Hilfe.
Egal, ob Sie uns als Mitglied aktiv unterstützen oder uns 
finanziell unter die Arme greifen wollen: Sie sind herzlich
willkommen.
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Hebelstraße 23 a, 79618 Rheinfelden
Telefon 0 76 23-6 28 70
Telefax 0 76 23-79 98 52
bund.hochrhein@bund.net
www.bund.net/hochrhein
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Volksbank Rhein-Wehra, BLZ 684 900 00
Konto-Nr. 21 483 303
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Der BUND pflegt in der Region Biotope, wie 
die Trockenaue am Oberrhein, die Hochmoore im 
oberen Hotzenwald, sowie für Feucht- und Trocken-
rasen auf dem Dinkelberg und im Schwarzwald.
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Der BUND unterstützt Initiativen zur Nutzung von
Solarenergie, initiiert Bürgersolaranlagen und bietet
der interessierten Öffentlichkeit Besichtigungstouren
zu Solaranlagen an. 
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Im Rahmen der Aktion "Lebendiger Hochrhein"
werden Initiativen zum Naturschutz, zur Renaturie-
rung und zum Erlebnisraum am Gewässer verwirk-
licht - zum Nutzen der Tier- und Pflanzenwelt, für
den erholungssuchenden Menschen und für den
Hochwasserschutz.
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Der BUND Hochrhein organisiert Naturerlebnisse
vor der Haustüre. Wir bieten naturkundliche Exkur-
sionen, sowie Führungen zur Landschafts- und 
Lokalgeschichte an, um Wissen an Mitglieder und
Interessierte weiterzugeben.
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Wir brauchen nicht in den Weltraum zu fliegen, 
um zu sehen, wie schön diese Erde ist. Schön, 
empfindlich und gefährdet. Die Erde braucht Freun-
de, Menschen, die sich für Natur und Umwelt ein-
setzen. Im BUND setzen sich diese Freunde der 
Erde für den Erhalt unserer natürlichen Lebens-
grundlagen ein.

Angesichts der drängenden Umweltprobleme
braucht es auch Ihr Engagement, um eine ökolo-
gisch nachhaltige Entwicklung einzuleiten.
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Unsere Stärke ist die Präsenz in den vielen Gemein-
den der Region. Unsere BUND-Gruppen leisten
praktische Arbeit:
� Mäh- und Pflegeaktionen
� Apfelsaftverkauf zur Unterstützung der 

heimischen Streuobstbestände
� Flussrenaturierung "Lebendiger Hochrhein"
� Artenschutz
� Informationsarbeit zu Umweltthemen
� Ökologische Kinder- und Jugendarbeit
� Stellungnahmen zu umweltgefährdenden 

Planungen
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Noch gibt es sie, die Moore im Hotzenwald, die
Feuchtwiesen, die letzten frei fließenden Strecken
des Rheins. Auch einzigartige Bäche, Orchideen-
wiesen, und schöne Obstwiesen sind ein wertvolles
Kapital unserer Region, die sehr stark vom Frem-
denverkehr lebt. Doch auch bei uns wird die Natur
zurückgedrängt, der Flächenverbrauch ist enorm. 

Das Atomkraftwerk Kaiseraugst konnte zwar 
verhindert werden und die Uranerzgrube Menzen-
schwand wurde geschlossen, doch die Gefahren
nehmen zu. Unsere Region ist schon jetzt durch 
eine unerträgliche Häufung atomarer Anlagen in
Grenznähe bedroht; jetzt soll auch noch ein atoma-
res Endlager in Grenznähe gebaut werden. Die 
Luftbelastung durch die Industrie im Großraum 
Basel und der zunehmende Auto- und Flugverkehr
sind enorm. Die Ozonkonzentration im südlichen
Schwarzwald gehört zu den Spitzenwerten in 
Baden-Württemberg.

Den BUND-Gruppen vor Ort ist der gefährdete
Baum in der Stadt und das letzte Fledermaus-
quartier so wichtig wie die bedrohten Wale in den
Meeren. Lokal und global denken und handeln
ist unsere Devise.
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